
Bildung ist die zentrale Zukunftsinvestition
des 21. Jahrhunderts. Die Zukunft unseres

Landes liegt in der Kreativität seiner Men-
schen! Darin sind sich alle Experten einig.
Gerade in einer Gesellschaft, in welcher der
Anteil der Älteren steigt und jener der Jünge-
ren zurück geht, müssen alle Begabungen
gefördert, alle Talente entwickelt werden. Bil-
dung befähigt zur Teilhabe am Fortschritt und
am Wohlstand – Bildung ist damit auch die
beste Sozialpolitik.
Schule und Bildungspolitik müssen immer auf
Höhe der Zeit sein. Um die Probleme von mor-
gen lösen zu können, müssen wir bereits heute
in der Schulpolitik die richtigen Weichenstel-
lungen vornehmen. Deshalb wird gerade in
Oberösterreich in dieser Beziehung sehr viel
getan. Das reicht von Schulgründungen im
höheren Bereich bis hin zur stetigen Weiterent-
wicklung der Integration sowohl im sozialen
als auch im sprachlichen Bereich.
Allerdings ist dabei nicht das Tempo der aus-
schlaggebende Faktor, wir müssen viel mehr
darauf achten, dass die Richtung stimmt.
Reformieren ist wichtig, Reformen dürfen aber
nicht zum Selbstzweck werden. Das Land
Oberösterreich holt daher über Marktfor-
schungsinstitute die Meinung der Bevölke-
rung zu diesem Themenbereich ein. Die
aktuellste Studie, sie wurde am 11. Februar die-
ses Jahres der Öffentlichkeit präsentiert, gibt
den oö. Schulen sehr gute Noten: Auf die
Frage, was in Oberösterreich gut funktioniere
und wo die Befragten Stärken in unserem
Land sehen, landete der Bereich „Bildung-
Schulsystem“ unter den Top-Ten.

Der Bildung wird völlig zu Recht ein hoher
Stellenwert eingeräumt, auch die Weiterent-
wicklung des Schulsystems wird als wichtig
angesehen.

Der hohe Stellenwert des Schulsystems in den
Augen der Landesbürger spiegelt sich auch
darin wider, dass  Lehrer als eine der wichtig-
sten Berufsgruppen angesehen werden.

Genau zwei Drittel der oberösterreichischen
Bevölkerung sind mit dem Schulsystem zufrie-
den, nur ein knappes Viertel ist damit weniger
bis gar nicht zufrieden. Augenscheinlich ist
dabei die Alterskorrelation – je jünger die Ober-
österreicherinnen und Oberösterreicher und je
kürzer damit die Distanz zur Schulzeit, desto
höher ist die Zufriedenheit mit dem System.
Erfreulich ist auch, dass sowohl die Vielfalt der
Bildungslandschaft als auch die Qualität der
Lehrkräfte als Stärken gesehen werden.

Um Sie, sehr geehrte Leserinnen und Leser,
über einiges zu informieren, was in den oö.
Schulen geboten und geleistet wird, haben
MitarbeiterInnen des Landesschulrates für OÖ
und der Pädagigischen Hochschule OÖ diesen
Band verfasst, der sich mit der heimischen Bil-
dungslandschaft auseinandersetzt.
In der Informationsgestaltung wird dabei – wie
in vielen Bereichen in den Schulen – Neuland
beschritten. Die Information gibt es in Kurz-
form als Druckwerk, das Sie in den Händen
haben. Gleichzeitig gibt es sie vertiefend, lau-
fend aktualisiert und mit Beispielen unterlegt
auch im Internet.

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann
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Die Zukunft unseres Landes liegt
in der Kreativität seiner Menschen!

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann von
Oberösterreich

Wir ertrinken in 
Informationen und 

hungern nach Wissen.
(John Naisbitt)
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